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Zusammenfassung: Lifestyle-Trends in Folge neuer Möglichkeiten der Faltenbehandlung sowie das subjektive Altersgefühl führen mittlerweile dazu, 

dass in der ästhetischen Medizin der Patient das Älterwerden neu definiert. Im heutigen Zeitalter, in dem mittlerweile mehrere 100 Injektionsmaterialien 

zur Faltenunterspritzung erhältlich sind, ist verständlich, dass sich hierfür ein großer Interessentenkreis für niedriggradig invasive Behandlungen 

entwickelt hat. Aus einem Potpourri von Behandlungsmöglichkeiten kann für jeden individuellen Fall die geeignete Methode gewählt werden, um einen 

frischen, natürlichen Gesamteindruck zu erreichen. Die neuen Behandlungsmöglichkeiten zur Faltenbehandlung sind der wesentliche Grund für die 

außergewöhnlichen Entwicklungen der ästhetischen Medizin. Die Behandlungszahlen haben in den letzten Jahren nahezu exponentiell zugenommen, weil 

das Behandlungsversprechen in vielen Fällen gehalten werden konnte. Behandlungen können quasi unter Ausschluss der Öffentlichkeit erfolgen und sind 

bei den heute zur Verfügung stehenden Anästhesiemöglichkeiten nahezu schmerzfrei bis bestens tolerabel. Da Patienten bei den vorhandenen 

Möglichkeiten größere chirurgische Eingriffe zunehmend ablehnen, bildet die kleine Ästhetik mittlerweile das Fundament der ästhetischen Medizin.  
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Als 1983 in Deutschland erstmalig eine Rinderkollagensuspension 

zwecks einer Faltenbehandlung angewandt wurde, war es die 

Sensation in einer nur im Ansatz entwickelten ästhetischen 

Medizin. Ohne an eine wirkliche Behandlungserwartung zu 

glauben, war dies der initiale Startpunkt eines neuen Lifestyle 

Trends: Älter werden und dabei jünger aussehen: Der Patient 

definiert das Älterwerden neu!  

Für drei von fünf Deutschen gilt mittlerweile: "Heute 40 sein 

ist wie früher 30 sein."  

Die Einstellung zum Älterwerden und der Traum lange 

attraktiv zu sein, schlägt sich weltweit in der Anti-Aging 

Bewegung nieder. In einer Meinungsumfrage untersuchte A.c. 

Nielsen in einer internationalen Studie, für die mehr als 22.000 

Menschen in 41 Ländern befragt wurden, einige Aspekte dieses 

Trends. Das subjektive Altersgefühl hat sich verändert. Mit 60 

fühlt man sich heutzutage noch nicht alt. Für mehr als die Hälfte 

der Menschen weltweit beginnen die mittleren Jahre heutzutage mit 

60, in Deutschland sind immerhin 41 Prozent dieser Meinung. 

Weltweit stimmen drei von fünf der Befragten überdies der 

Aussage zu: "Heute zwischen 40 und 50 zu sein, ist wie früher 

zwischen 30 und 40 Jahren alt zu sein". Auch in Deutschland 

schließen sich mehr als die Hälfte der Individuen dieser Meinung 

an. Die Zeit zwischen 40 und 60 ist mittlerweile der 

Lebensabschnitt, in dem sich viele glücklicherweise sowohl 

persönlich als auch finanziell gesehen, entspannt und zuversichtlich 

fühlen  

 

können. Dies bedeutet jedoch nicht, dass man notwendigerweise 

auch aussehen will wie 40 plus. In einem Zeitalter, in dem heute 

mittlerweile mehrere lO0 Injektionsmaterialien zur 

Faltenunterspritzung zur Verfügung stehen, ist verständlich, dass 

sich hierfür ein großer Interessentenkreis für niedriggradig invasive 

Behandlungen entwickelt hat.  

Konzepte zur Glättung der Haut  

Bei Verstärkung der Falten im Alterungsprozess kann man diese 

mittels verschiedener Unterspritzungsmaterialien aufpolstern und 

eine Minderung des Faltenniveaus erreichen. Auch 

Volumendefekte werden mit geeigneten Materialien unterspritzt 

und damit "unterfüttert". Mimische Falten erhalten durch die 

Anwendung von Botulinumtoxin eine Glättung oder werden sogar 

ganz beseitigt. Flächenhafte Alterungsprozesse können mit Hilfe 

neuer Lasertechnologien oder mechanisch sowie chemisch 

behandelt und geglättet werden.  

Botulinumtoxin - Faltenglättung durch 

Nervenblockade der mimischen Muskulatur  

Gäbe es einen Preis für die erfolgreichste Anti-Aging-Waffe, so 

würde er einem winzigen Bakterium namens Clostridium 

botulinum gebühren. In hoch verdünnten Dosen gezielt muskelnah 

unter die Haut gespritzt, glättet es die Haut. Inzwischen redet jeder 

von Botulinumtoxin, kurz Borax genannt, aber keiner weiß so 

richtig Bescheid über die exakte  
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Abb. 1: Ausgangsbefund vor Behandlung mit Botulinumtoxin mit 

insgesamt 36 i.E. Botulinumtoxin in Ruhe  

Wirkung und die daraus resultierenden Möglichkeiten in der 

Anwendung. Diese Nichtnachvollziehbarkeit führt selbst bei 

manchen Experten zu einer Art Enthemmung. Das Medikament und 

inhibitierender Neurotransmitter Botulinumtoxin bewirkt einen so 

genannten "Mimic Stress Relief'. Es ist ein "Verspannungsblocker", 

der die Übertragung des Befehles der Bewegung vom Nerv auf den 

Muskel selbst für circa 3 bis 5 Monate blockiert. Seine Wirkweise 

ist ein Beispiel für eine ideale Substanz in der Ästhetik. Das erklärt 

auch seinen weltweiten Erfolg. Die individuell gezielte Behandlung 

mit Botulinumtoxin von Muskelgruppen, die einen negativen Aus-

druck verursachen, führt zu einer Ausstrahlung mit einem 

zunehmend positiven Erscheinungsbild des Gesichtes. Sogar bereits 

lange bestehende Falten werden deutlich und zum Teil sogar 

vollständig geglättet. Der Gesichtsausdruck erscheint insgesamt 

entspannter und weniger gestresst. Botulinumtoxin wird nicht in die 

Falte injiziert, sondern in den Muskel, der für die negative Mimik 

verantwortlich ist. Auf diese Weise wird seine Aktivität gebremst 

und das Gesicht wird wieder durch das Überwiegen von positiven 

Ausstrahlungsmomenten bestimmt. Diese Behandlung ist deshalb 

besonders geeignet für die sogenannten "Zornesfalten" und 

"Sorgenfalten" der Stirn sowie der "Krähenfüße" am äußeren 

Augenwinkel. Im Stirn bereich angewendet kann Botulinumtoxin 

beispielsweise gleich drei wichtige Funktionen erfüllen:  

Mimische Lenkung, Hebung der Augenbrauen (= wache Augen) 

und Hautglättung durch verminderten mimischen  
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Abb. 2: Ausgangsbefund vor Behandlung mit Botulinumtoxin mit 

insgesamt 36 i.E. Botulinumtoxin in mimischer Anspannung  

Stress. Bis auf wenige, sehr kleine Einstiche, die noch für ein paar 

Minuten zu sehen sind, hinterlässt die Behandlung keine Spuren.  

Faltenglättung mittels Gewebeaufpolsterung  

Hyaluronsäure  

Hyaluronsäure ist ein Stoff unseres Körpers und wesentlicher 

Bestandteil der so genannten "Interzellularsubstanz" unserer Haut. 

Hyaluronsäure wird heute biotechnologisch mittels Fermentation 

hergestellt. Wichtigste Eigenschaften der Hyaluronsäure sind die 

teilweise enorme Wasserbindungsfähigkeit und die antioxidative 

Kapazität. Hyaluronsäureprodukte sind unterschiedlich 

geschmeidig und daher optimal zum Unterspritzen feiner Falten, 

zum Beispiel feiner Oberlippenfältchen oder sehr weicher 

Konturen, bis hin zu tiefen Konturdefiziten geeignet. Ideal lässt 

sich damit auch eine Konturierung und Volumenvergrößerung von 

Ober- und Unterlippe erreichen. Die Substanz ist sehr gut 

verträglich und wird vom Körper relativ rasch, abhängig vom 

Stabilisierungsgrad, abgebaut. Der Effekt hält in der Regel 

zwischen einem und zwölf Monaten an. Allerdings kommt es mit 

wiederholten Behandlungen im Abstand von zwei bis vier Monaten 

zu einem sukzessiven körpereigenen Gewebeaufbau, der dann 

permanent ist. Das ist insbesondere durch stabilisierte Präparate 

möglich. Doch auch hier muss der Arzt nach einem individuellen 

Behandlungs-  



    

  

 
Abb. 3: Befund nach Behandlung mit Botulinumtoxin mit insgesamt  

36 i.E. Botulinumtoxin in Ruhe, 2B Tage nach Injektion mit geglättetem 

Hautoberflächenprofil und einem diskreten sogenannten "Chemical Brow Lift"  

konzept vorgehen. Die Gefahr bei der Hyaluronsäure besteht darin, 

immer weiter zu behandeln, um dadurch eine noch ausgefeiltere 

Definition zu erreichen. Jedoch entsteht hierbei der Zustand des 

überkorrigierten Ergebnisses, den der Patient nicht erkennt, aber 

sein soziales Umfeld. Bei einer Überzeichnung kann es zusätzlich 

auch zu einer unschönen Verschiebung der Mimik kommen.  

Kollagen  

Das Kollagen ist im menschlichen Körper ein faseriger Bestandteil 

des Bindegewebes. Die Unterspritzungssubstanz wird aus 

geschlossenen Beständen amerikanischer Rinder gewonnen und ist 

seit mehr als 20 Jahren im klinischen Einsatz bewährt. Sie ist in 

verschiedenen Verdichtungsgraden für die unterschiedlichen 

Faltenausprägungen erhältlich. Kollagenprodukte kommen bei eher 

feinen Fältchen zum Einsatz. Die Haltbarkeit des Effektes 

entspricht etwa dem der Hyaluronsäure. Vier Wochen vor der 

Behandlung mit einem Kollagenpräparat ist ein Verträglichkeitstest 

erforderlich. Allergien gegen die Eiweißbestandteile in der 

Unterspritzungssubstanz sind allerdings äußerst selten. Ein neues 

Schweinekollagen mit dem Handelsnamen Evolence ist seit 

Kürzerem auf dem Markt. Hierbei ist aufgrund der besonderen 

Herstellung mit einer sehr geringen Antigenität zu rechnen, so dass 

auf einen Allergietest verzichtet werden kann. Die 

Verarbeitungsweise ist sehr ähnlich dem des Rinderkollagens, je-

doch sind die Haltbarkeitszeiten deutlich verlängert, so dass vor 

überkorrekturen gewarnt werden muss.  

 

 

 

Abb. 4: Befund nach Behandlung mit Botulinumtoxin mit insgesamt  

36 i.E. Botulinumtoxin in mimischer Anspannung, 28 Tage nach Injektion, mit 

einer verbesserten mimischen Ausdruckssituation  

Calcium-Hydroxylapatit  

Calcium-Hydroxylapatit ist ein Unterspritzungsmaterial, das 

mittlere und tiefe Falten sowie Volumenverluste im Gesicht lang 

anhaltend ausgleicht. Es besteht aus Calcium-Hydroxylapatit-

Mikrosphären, die in einem Trägergel eingebettet sind. In den 

tiefen Hautschichten bilden die runden Mikrosphären ein Gerüst, 

das den Körper zum Aufbau von eigenem Bindegewebe anregt. 

Das Trägergel löst sich über Monate auf. Die strukturellen 

Mikrosphären, die aus Calcium- und PhosphatIonen bestehen, 

werden durch den Stoffwechsel sehr langsam abgebaut. Deshalb 

hält die Wirkung der Behandlung etwa zwei Jahre an, also deutlich 

länger als das Ergebnis nach einer Behandlung mit anderen 

abbaubaren Unterspritzungsmaterialien. Das Calcium-

Hydroxylapatit enthält keine tierischen Bestandteile, ein 

Allergietest ist daher nicht erforderlich. Die besten 

Indikationsbereiche sind die Wangen und Jochbeinregion, tiefe 

Nasolabialfalten und überraschenderweise auch die Handrücken.  

Poly-Milchsäure  

Poly-Milchsäure ist eine zu therapeutischen Zwecken synthetisch 

hergestellte Substanz. Ihre Vorteile sind eine gute Verträglichkeit 

und die lange Haltbarkeit des erreichten Effektes. Es wird weniger 

das Volumen vermehrt, als dass sich durch sie bereits bestehendes 

Bindegewebe qualitativ verbessert beziehungsweise verstärkt und 

somit die Haut an Dehnungsfähigkeit und Festigkeit gewinnt. Poly-

Milchsäu-  
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Abb. 5: 58-jähriger Mann mit einem altersentsprechenden Befund, aber auch 

einer strengen, teils Distanz schaffenden Ausstrahlung  

re eignet sich besonders für den perioralen Bereich, hier die so 

genannte "Nasolabialfalte", die sich von der Nase zum Mundwinkel 

zieht, sowie zur Anhebung hängender Mundwinkel. Da auch 

größere Mengen in einer Sitzung unbedenklich angewendet werden 

können, ist eine großflächige Auffüllung möglich, wie sie bei 

eingesunkenen Wangen erforderlich ist. Üblicherweise erfolgt die 

Behandlung in zwei bis drei Sitzungen im Abstand von ein bis zwei 

Monaten. Der erzielte Effekt hält bis zu eineinhalb Jahren und 

länger an. Weitere Erfahrungen mit der Substanz haben gute 

Ergebnisse in der Behandlung von Falten des Dekolletes, der 

Oberarminnenseiten und der Oberschenkelinnenseiten ergeben.  
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Abb. 6: Zustand nach Oberlid lift, Ohrenanlegeplastik, Weichteilmobilisation der 

Wangen und der Unterlider, Eigenfettaugmentation beider Wangen und 

Unterlidregionen, Lippenaugmentation mit Hyaluronsäure, 

Botulinumtoxintherapie mit 42 i.E. Botulinumtoxin im Bereich der Glabella und 

Stirnregion sowie der M.depressor angulus oris und des Kinns, C02 

Laserdermabrasion der Unterlid region und Behandlung mit topischer Vitamin A 

Säure  

Eigenfett  

Das im Rahmen einer Fettabsaugung (Liposuktion) gewonnene 

körpereigene Fett wird aufbereitet und dann beispielsweise zur 

Faltenunterspritzung im Gesicht verwendet. Es kann sogar 

eingefroren und zum späteren Einsatz wieder aufgetaut werden. 

Eigenfett eignet sich besonders zur großzügigen 

Volumenauffüllung von eingefallenen Wangen. Aber auch mittlere 

und größere Mimikfalten können damit aufgefüllt werden. Zu 

Beginn sollten in Abständen von acht bis zwölf Wochen zwischen 

drei bis fünf Behandlungen erfolgen, um ein bleibendes Resultat zu 

erzielen. In Abhängigkeit des Befundes kann Eigenfett intradermal, 

oberflächlich subkutan und tief subkutan injiziert werden, um 

nahezu allen  



Indikationen gerecht zu werden. Nebenwirkungen sind selten, 

jedoch können sehr selten abszeßartige Infektionen auftreten. 

Insgesamt kann jedoch fest gehalten werden, dass die Eigenfett-

Therapie die Nutzenrelation aufweist, unabhängig von der auch 

günstigeren Kostensituation.  

Permanente Unterspritzungsmaterialien  

Wie andere Permanent-Materialien ist Silikonöl nur im Aus-

nahmefall und bei speziellen Indikationen einzusetzen. Abzulehnen 

ist es bei der Bedienung von emotional getriebenen ästhetischen 

Behandlungswünschen. Die Problematik von Silikonöl liegt darin, 

dass eine korrekte Platzierung durch den Anwender erforderlich ist. 

Gelingt dies nicht, entsteht ein bleibendes Problem. Im Alter, wenn 

sich das Weichteilgewebe im Gesicht zunehmend abbaut, kommt 

es zu einer Verschiebung der Proportionen. Diese wird immer 

ausgeprägter, je älter der Patient wird. Silikonöl-Implantate lassen 

sich so gut wie nicht mehr aus dem Gewebe entfernen, ohne große 

Defekte zu setzen. Vergleichbare Problematiken zeigen 

Füllsubstanzen, die mit Acrylaten versetzt sind. Sie neigen in 

erhöhtem Maße zu Fremdkörpergranulomen. Hierbei kann es bis zu 

taubeneigroßen Verdickungen im Gewebe kommen. Nicht ohne 

Grund heißt es: permanente Filler - permanente Probleme.  

Methoden zur großflächigen Hautverjüngung  

Durch zahlreiche Faktoren, insbesondere durch das Sonnenlicht und 

bei Rauchern tritt im Laufe des Lebens die typische Alterselastose 

der Haut auf Hierzu zählt neben einer Erschlaffung der 

Hautoberfläche mit zigarettenpapierartiger Faltenbildung auch das 

Auftreten von Fehlpigmentierungen (z. B. Altersflecken). Durch 

schonende und gezielte Abtragung der oberflächlichen 

Hautschichten wird ein Neubildungsprozess von Hautzellen 

angeregt, und daraus resultiert ein frischeres und jugendlicheres 

Erscheinungsbild. Bei einem Chemical Peel wird durch direktes 

Aufbringen von chemischen Substanzen wie Fruchtsäuren oder 

Trichloressigsäure (TCA) eine Ablösung bestimmter Hautschichten 

bewirkt. Alternative Behandlungsmöglichkeiten bestehen in einer 

Hautabschleifung (Dermabrasion) oder einer Laserdermablation, 

einem Laserskinresurfacing. Bei der Dermabrasion werden mit 

einer hochtourigen Präzisionsfräse die betroffenen Hautschichten 

mechanisch oberflächlich abgetragen, bei der Laserdermablation 

erfolgt die Abtragung mit  

 

einer definierten Energie mittels Wärme. Bei der Weiterent-

wicklung des Laserskinresurfacing werden heute fast aus-

schließlich fraktionierte Behandlungstechnologien angewendet. 

Hierbei wird zwischen den einzelnen Behandlungspunkten 

genügend Raum gelassen, um von dort aus eine schnelle, 

vorhersehbare und komplikationsarme Abheilung erfolgen zu 

lassen.  

Straffung ohne Schnitte  

Therma-Lifting ist eine Behandlung, die in den USA bereits seit 

mehreren Jahren erfolgreich zur Hautstraffung und Verfeinerung 

der Gesichtskonturen eingesetzt wird. Therma-Lifting funktioniert 

ohne Schnitte, Hautabtragung oder Einbringung von 

Fremdmaterialien. Direkt nach der etwa einstündigen Behandlung, 

je nach Größe der zu behandelnden Zone, ist der Patient 

beschwerdefrei und kann unerkannt wieder seinen Verpflichtungen 

nachkommen. Eine spezielle Nachbehandlung ist nicht erforderlich. 

In der Regel reicht bereits eine einzige Anwendung, um einen 

deutlichen Verjüngungseffekt zu erzielen. Bei der Behandlung 

werden kontrollierte Mengen von Radiowellenenergie über ein 

Handstück an die tieferen Hautschichten abgegeben, die dort das 

Kollagengewebe erwärmen. Die Oberfläche der Haut wird durch 

Kühlung geschützt. Auf Grund der Erwärmung zieht sich das 

Kollagengewebe zusammen und führt so bei den geeigneten 

Indikationen innerhalb kurzer Zeit zu einer sichtbar strafferen Haut. 

Darüber hinaus regt das Verfahren die körpereigene Neuproduktion 

von Kollagen an, so dass im Verlauf der folgenden zwei bis sechs 

Monate der gewünschte Langzeiteffekt mit einem deutlich 

jüngeren, frischeren Aussehen eintritt. Die Therma-Lifting Methode 

bietet sich auch als Kombinationstherapie mit anderen Methoden 

wie zum Beispiel einer Botulinumtoxin-Therapie an.  

Kombinationsverfahren und neue Entwicklungen  

Bei allen niedriggradig invasiven Methoden darf die Potenz einer 

einmaligen Behandlung nicht überschätzt werden. Dies bedeutet 

jedoch nicht, dass solche Behandlungen keine zufriedenstellenden 

Ergebnisse erzielen könnten. Insbesondere die wiederholte Mono- 

oder auch verschiedenste Kombinationstherapien ermöglichen 

unerwartet gute und bleibende  

 G. Sattler / journal of preventive medicine 4 (2008) 212-218  217  



medizin  

Behandlungsresultate. Die wohl häufigste Kombinationsthe-

rapie ist die einer Botulinumtoxin Behandlung mit einer Hy-

aluronsäure Augmentation. Man kann aber auch eines der 

vielen fraktionierten Laserverfahren mit einer Eigenfettaug-

mentation kombinieren. In der Hand des erfahrenen Thera-

peuren wird letztendlich das formulierte Behandlungsergebnis 

des Patienten der Wegweiser für die richtige Therapie sein. 

Neuester Trend in der Augmentationstherapie ist die tiefe, 

hochvolumige Augmentation mit einer höhergradig 

stabilisierten Hyaluronsäure. Diese Behandlungen zur Ge-

sichtsverjüngung können sowohl im Dekollete-Bereich und den 

Oberarminnenseiten angewendet werden, als auch zur Glättung 

von Konturuntegelmäßigkeiten am Körperstamm nach Unfällen 

oder Operationen.  
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